
Im Jahr 1985 begannen Maik und Dirk Löbbert in Köln und
Düsseldorf, vorgefundene Sperrmüllobjekte als skulpturale
Arrangements in den Stadtraum zu integrieren. Die Arbeiten
wurden installiert, fotografiert und dann sich selbst überlassen.
Seit jenem ersten gemeinsamen Projekt hat sich eine ebenso
kreative wie originäre Zusammenarbeit der Brüder als Künstler-
Duo entwickelt, die seit nun mehr als 25 Jahren Bestand hat. Mit
Einfühlung, präziser Beobachtung und dem ihnen eigenen sub-
til-intelligenten Humor ist ihre künstlerische Konzeption stets
eine adäquate Reaktion auf die konkrete Situation vor Ort. Ihre
Intention ist dabei, dem Betrachter neue Perspektiven auf die
Wirklichkeit und die Kunst sichtbar zu machen, um so die ge-
wohnte Wahrnehmung zu erweitern.

Der anlässlich der Ausstellung MDL 25 im H2- Zentrum für
Gegenwartskunst im Glaspalast Augsburg konzipierte Katalog
gibt neben einem erstmals umfassenden Überblick über die bis-
herige Arbeit von Maik und Dirk Löbbert Einblicke in die
Entwicklung und Wirkweise des künstlerischen Werks von 1985
bis heute.
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Maik Löbbert, geboren in Gelsenkirchen, studierte ab 1984
Fotografie an der GHK Kassel bevor er 1987 ein Studium der
Malerei/Bildhauerei an der Kunstakademie Düsseldorf begann.
Seit 2001 hat er die Professur für Bildhauerei und Kunst im öf-
fentlichen Raum an der Kunstakademie Münster  inne, dessen
Rektor er seit 2005 ist.

Dirk Löbbert, geboren in Wattenscheid, studierte ab 1983
Bildhauerei an der FHS Köln. Anschließend begann er ein
Studium der Bildhauerei an der Kunstakademie Düsseldorf. Seit
2001 ist Dirk Löbbert Professor für Bildhauerei und Kunst im öf-
fentlichen Raum an der Kunstakademie Münster, Hochschule
der Bildenden Künste.

Nicht nur in dieser Arbeit (Gartenarbeit, 1994) stellen Maik und
Dirk Löbbert die grundsätzliche Frage nach der Substanz des
Kunstwerks. Was macht dessen Autonomie und Aussagefähigkeit,
was seine Bedeutung und Gültigkeit vor dem Hintergrund ge-
sellschaftlicher, historischer oder auch nur ganz alltäglicher
Veränderungen aus?

Thomas Elsen
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